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Der Einwandererbund e.V. wurde erneut in all seinen 

Bereichen/ Abteilungen zertifiziert. 
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EWB - Gesamtvorstand 

 
 

Der Einwandererbund e.V. (EWB) wurde im Jahr 1995 als ehrenamtlicher 

Migrantenverein von Einwanderern mit dem Ziel gegründet, die Situation der 

aus dem Ausland stammenden Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen im 

Schleswig-Holsteinischen Erziehungs- und Bildungsbereich zu verbessern und 

die Integration in die Gesellschaft zu beschleunigen. 

 

Seitdem hat sich der Verein zu einer regionalen und überregionalen Migranten ï Selbstorganisation entwickelt.  

Mit der Bezeichnung ĂEinwandererbundñ wollten die Gr¿nder zum Ausdruck bringen, dass sich die Einrichtung f¿r 

die Beteiligung, Mitwirkung und Einflussnahme von Einwanderern verschiedener Herkunft in einer von Toleranz 

und gegenseitiger Akzeptanz geprägten Gemeinschaft mit gleichen Rechten und Pflichten sowie gleichen Chancen 

einsetzt. 

 

Die Zielgruppen des EWB sind Migranten (und Immigranten) ï Kinder, Jugendliche, Erwachsene ï und 

Einheimische. 

 

Wir wenden uns an die Öffentlichkeit, die Politik, an Parteien, Behörden, Betriebe, Schulen und 

Bildungseinrichtungen, Vereine sowie Verbände. 

Der EWB arbeitet an der Förderung und Unterstützung von Zuwanderern in den Bereichen Bildung, Beruf, Soziales 

und Kultur. 

 

Der EWB ist Träger von Bildungs- und Beratungseinrichtungen, anerkannter Träger der Jugendhilfe und ist in der 

Kultur- und Theaterarbeit tätig. Der Verein legt besonderen Wert auf ein vielsprachiges Team aus Mitarbeitern 

verschiedener nationaler Herkunft. 

 
Das erforderliche umfangreiche Fachwissen für die 

Migrationsarbeit haben unsere ï zumeist mehrsprachigen ï 

Mitarbeiter in langjähriger migrationsspezifischer Arbeit 

erworben. 

 

Der EWB ist durch sein Engagement und erfolgreiche Arbeit mit 

14 Juristischen Vereinsmitgliedern und ca. 2600 

Einzelmitgliedern ein Dachverband unter MSOs geworden. 

 

Der EWB wurde zertifiziert von: 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

VORWORT 
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EINFÜHRUNG 
 

Integrations- und Beratungszentrum EWB 
 

Wie Sie aus den folgenden Zahlen ersehen können, haben wir im Jahre 2019 eine sehr große Nachfrage 
nach Beratungs- und Integrationsarbeit gehabt. Unsere Angebotspalette wurde im Jahre 2019 erweitert.  

 
Im Jahr 2019 haben wir ca. 35.634 Teilnahmen erreicht. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Es wurden im Jahr 2019 insgesamt ca. 139.364,8 Projekt-, Kurs-, ehrenamtliche und freiwillige Stunden 
geleistet.  
  
Die 36 Beschäftigten (Positionen) des EWB wurden durch 68 ehrenamtliche Personen 
(Vereinsvorstand, Frauenrat, Jugendrat, Theaterrat, AE Nord Deutschland e.V., Mitgliedern) tatkräftig 
unterstützt. 
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Projekte und Kurse 
 

ü Beratung für ausländische und nicht ausländische Mitbürger (MBSH)  
ü Integrationskurse  
ü EWB- Frauenrat 
ü Jugendarbeit in und um Elmshorn / Respecct 
ü Türkische Muttersprachen- und Kulturschulen  
ü Arabische Muttersprachen- und Kulturschulen 
ü EWB- Jugendrat 
ü EWB- Friedensrat  
ü Hilfe für alleinerziehende Mütter und Väter 
ü IK- ĂWir machen Theaterñ   
ü IK- ĂPapa, was ist ein Fremder?ñ 
ü EWB- Theaterrat DOGUS 
ü AEH- Ambulante Erziehungshilfe 
ü Niederschwellige SeminarmaÇnahmen ĂFrauenkurseñ 
ü Dolmetscher-Treffen Elmshorn 
ü Interkulturelle Mediation 
ü Arbeitsintegrationsmaßnahme, EQJ 
ü Lernstattprojekt ĂOrientierung f¿r Fl¿chtlingskinderñ 
ü Arbeitsmarkt ĂSoziale Teilhabeñ  
ü Das Projekt ĂWir lernen Deutschñ  
ü Partizipation vor Ort (PORT) 
ü Jung- Engagiert- Phantasiebegabt (JEP) 
 

Der Einwandererbund e.V. wurde im Jahr 1995 gegründet. Der Verein setzt sich für die Beteiligung, 
Mitwirkung und Einflussnahme ausländischer Eltern bei der Lösung der in diesen Bereichen für die Kinder 
auftretenden Probleme ein. 
Seit seiner Gründung arbeitet der Verein an verschiedenen Projekten mit. Der Einwandererbund e.V. ist 
Gründungsmitglied der Föderation Türkischer Elternvereine in Deutschland (FÖTED) und Mitglied des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Schleswig- Holstein (DER PARITÄTISCHE). Der EWB ist auch 
Mitglied in anderen Vereinen, die im Bereich ĂKinder- und Jugendschutzñ arbeiten. 
Seit dem 01. August 2006 ist der Verein ein anerkannter Ausbildungsbetrieb (IHK), seit 01. Dezember 
2005 Integrationskursträger, seit 2008 erster freier Jugendhilfeträger als Migrantenselbsthilfeorganisation 
(MSO) in S-H. 
 

Adressaten: 
Die Angebote des Einwandererbund e.V. (EWB) richten sich in erster Linie an ausländische Schüler/innen, 
Jugendliche und Eltern, sowie auch an Erzieher/innen, Lehrer/innen, Sozialpädagoge/innen und andere im 
Sozial- und Bildungsbereich tätige Personen. Der Einwandererbund e.V. arbeitet dabei mit mehr als 100 
Einrichtungen, Vereinen, Institutionen, Verbänden und Arbeitskreisen zusammen. Seit der Vereinsgründung 
arbeitet der EWB in vielen verschiedenen Bereichen. In dieser Zeit hat sich der Verein Respekt, Akzeptanz 
und Anerkennung in der Gesellschaft, sowie bei Ämtern und Behörden erworben. Der Verein ist inzwischen 
zu einem sehr gefragten Integrations- und Beratungszentrum geworden. Seit Januar 2005 ist der Verein als 
Migrationssozialberatungs-Träger vom Innenministerium / Justizministerium des Landes Schleswig- Holstein 
anerkannt. Unsere Angebotspalette umfasst die Integrationsarbeit, Stadtteil- und kommunale Sozialarbeit, 
Frauenarbeit, Jungenarbeit, Nachhilfe für Schülerinnen und Schüler, Jugendarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, 
Mädchenarbeit, Kulturarbeit, Friedensarbeit, Türkische Muttersprachenschule, Arabische Muttersprache- und 
Kulturschule und allgemeine Beratungstätigkeiten. 
 

Der EWB wird bei seinen Arbeiten gefördert durch: 

  

http://europa.eu/geninfo/query/index.do
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Integrations-, Informations- und Kultur-Veranstaltungen  
(einige Beispiele) 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Total: ca. 2.209 

 
 
Und noch viele andere Begegnungen, Meinungsaustausch mit verschiedenen Gremien, Krankenhäusern, 
Einrichtungen, Schulen, Städten, Kreisen, Parteien, Verwaltungen und Initiativen über interkulturelle 
Kompetenz, interkulturelle Öffnung, Gleichberechtigung, Teilhabe, Chancengleichheit in allen Bereichen, 
AZUBI-Stellen für Migrantenjugendlichen, Diskriminierung, allg. Integrationsarbeit und Nicht-Integration, 
Mitarbeit in der Selbsthilfegruppe usw. Bei den Aktionen gehen wir min. noch von 800 Teilnehmer/innen 
aus. 
 
Es gibt noch einige andere Veranstaltungen, die wir mitveranstaltet haben und auch viele Einladungen, 

wo wir teilgenommen haben, die wir nicht alles hier aufführen können. Allein mit min. 100 Vereinen, 

Verbänden, Einrichtungen, Ämtern und Behörden arbeiten wir zusammen. Wir schätzen, dass an den 

übrigen Veranstaltungen und Einladungen einigen von hundert Personen teilgenommen zu haben.  

 

 
34 Veranstaltungen X 7 Personen (für Vorbereitung etc.) x 6 Std. = 1428 Gesamtstunden 
 

 

  

Diese Arbeiten werden von der Stadt Elmshorn teilgefördert 

Dolmetscher - Treffen 2019 4x Teilnehmer/innen ca. 39 

Treff XXVI ĂIntegration per Gesetz?ñ  

Das geplante Integrations- und Teilhabegesetz für S-H Teilnehmer/innen ca. 50 

Podiumsdiskussion ñIntegration per Gesetz?ñ Willkommen oder Abwehr Teilnehmer/innen ca. 60 

21. Ramadan-Essen (mit Frauengruppe zusammen) Teilnehmer/innen ca. 80 

Tag der offenen Türen ï EWB Teilnehmer/innen ca. 120 

Seminare und Projektbezogene Informationsveranstaltungen Teilnehmer/innen ca. 240 

Interkulturelles Theater (DOGUS) 4 x Teilnehmer/innen ca. 350 

Theaterprojekt ĂPapa was ist ein Fremder?ñ Teilnehmer/innen ca. 215 

Projekt ĂWir machen Theaterñ Teilnehmer/innen ca. 455 

Weihnachtsmalwettbewerb Teilnehmer/innen ca. 20 

Tagesausfüge Teilnehmer/innen ca. 45 

Treffen von Frauenrat; Internationales Frauenfrühstück usw. Teilnehmer/innen ca. 132 

AK- ĂGefl¿chtete Frauen & Arbeitsmarkt Kreis PI Teilnehmer/innen ca. 140 

AK- ZKS Selbsthilfe Kreis Pinneberg Info über Gesundheit 

ĂKrebserkrankungñ, ĂArthroseñ Teilnehmer/innen ca. 133  

Ausstellung Menschenrechten / Grundrechten Teilnehmer/innen ca.  130 
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Schwerpunkte der Arbeit in der Integrationsbegleitung/Beratung:  

 

Allgemeine Situation der Beratung und Betreuung: 

Im Kreis Pinneberg leben etwa 315.948 Einwohner/innen (Quelle: www.kreis-pinneberg.de stand 

30.September 2019) Nach Schätzungen leben im Kreis Pinneberg mehr als 32.000 Mitbürger/innen mit 

Migrationshintergrund. Hiervon sind Aussiedler(innen) mit Herkunft aus den ehemaligen 

Sowjetrepubliken, Polen, ehem. Jugoslawien, Italien, Türkei, Portugal, Spanien und Griechenland. In 

diesem und letzten Jahren kamen auch viele Asylsuchende und Flüchtlinge aus Syrien, Irak, Iran, 

Libanon, Ägypten, Afghanistan und Afrika. 

 

Die als Aussiedler in den Kreis Pinneberg gekommenen Personen sind dabei nicht berücksichtigt, da sie 

deutsche Staatsangehörige sind und nicht als Ausländer erfasst werden. Durch Einbürgerungen von 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern mit einem Migrationshintergrund und deren Kindern, die als Deutsche auf 

die Welt gekommen sind, haben sich die Zahlen kontinuierlich geändert. Viele Eingebürgerte weisen 

immer noch starke Integrationsdefizite auf.  

 

Ziel und Aufgabe der Migrationsberatungsstellen im Kreis Pinneberg: 
 
Verwirklicht wird der Zweck der Migrationsberatungsstellen durch Beratung und Begleitung von 
hilfesuchenden Zuwanderern, die im Kreis Pinneberg leben. 
 
Grundsätzliches Ziel und Aufgabe: 
Der Migrationsberatungsstellen im Kreis Pinneberg ist es, im Rahmen der rechtlichen, sozialen und 
finanziellen Möglichkeiten, Beratungs-, Integrations- und Eingliederungsangebote bereitzustellen, 
Integrationsbegleitung für die Neuzuwanderer und aber auch Bestandsausländer, die noch 
Integrationsdefizite haben, Akzeptanz und ziel fördernde Projekte für die Beschleunigung der 
Integrations- und Unabhängigkeit von den städtischen Transferleistungen anzubieten sowie Hilfestellung 
bei der freiwilligen Rückkehr ins Heimatland zu leisten. 
 
Diese Aufgaben sollen durch Migrationssozialarbeit, insbesondere durch Beratung, Hilfestellung in 
verschiedenen Lebensbereichen, zur Gunsten der Gesellschaft Netzwerk- und Kooperationsarbeit 
aktivieren bzw. mit organisieren oder bei den Bestehenden teilnehmen, die Begleitung und Beratung für 
die Kommunen und Selbstverwaltungen, Begegnungsmöglichkeiten und Öffentlichkeits- und 
Projektarbeit erfüllt werden. 
 

Beratungsstatistik 2019 im Kreis Pinneberg 
 
Anzahl der Beratungsgespräche: 
Im Jahr 2019, wie in den vergangenen Jahren, hat die Arbeit nach dem Controlling Konzept bei der 
Integrationsbegleitung weitgehend zugenommen. Nicht nur die Neuzuwanderer, sondern auch viele 
Bestandsausländer wurden nach diesem Konzept beraten und bei ihrer Integration begleitet. Aufgrund 
der kompetenten und zugewandten Arbeitsweise der Mitarbeiter werden die MBSHï Beratungsstellen 
im Kreis Pinneberg besonders gerne aufgesucht. Von unterschiedlichen Behörden wird der EWB-MBSH 
Hilfesuchenden als Anlaufstelle empfohlen.  
Flüchtlinge und Asylbewerber aus Syrien, Afghanistan, Irak, Iran, Ukraine, Armenien und Ägypten wie 
auch Bürger aus den neuen EU-Ländern führten dazu, dass im Jahr 2019. 132 Erstberatung 
durchgeführt wurden. 
Die Statistiken sind dem Erhebungsprogramm von 2019 zu entnehmen. 
 

Migrationsberatung SH (MBSH) im Kreis Pinneberg 

http://www.kreis-pinneberg.de/
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Nationalitäten und Aufenthaltsstatus: 
Insgesamt haben Ratsuchende aus 44 Nationen unsere Beratungsstellen aufgesucht. 

 

Türkei (568) 568 

Russische Föderation (29) Kasachstan (6), Aserbaidschan 

(10), Ukraine (7), Armenien (35), Georgien (19), Moldawien 

(1),Lettland (4) 

102 

 

Arabische Länder: (Ägypten (28), Libanon (2), Syrien (354), 

Irak (95), Iran (57), Israel (1), Afghanistan (110), Marokko (8), 

Jemen(2), Libyen (1) , Tunesien(5) 

664 

Albanien (2) 2 

Afrikanische Länder: Togo (3), Ghana (28), Nigeria (3),  

Somalia (5), Eritrea (8), Gabun(26) 

73 

Asiatische Länder: Indien (45), Thailand (2), Philippinen (1), 

Taiwan (10), Nepal(3), Pakistan (3) 

63 

Andere & EU Deutschland (1), Spanien(12), Polen(12) ´, 
Bulgarien(598), Rumänien(504), Griechenland(2), Ungarn(3), 
Portugal(35), Chile (2), ungeklärt (10), Staatenlos(2), Ecuador 
(5), 

1186 

Total:  2660 

 
 

Folgende Tabelle gibt das Nachfrageprofil zu gesammelten Themen in absoluten Zahlen wieder: 
 

EWB-MSB 2019 Absolut  
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Differenzierung Geschlechter 

 

 Klienten- Alter 

 

Wichtigste Themen in der Beratung: 

 
Insgesamt wurden 33 verschiedene Schwerpunkte der Nachfragen statistisch erfasst. Es handelte sich 
dabei um Fragestellungen zu folgenden Themen, die an die Beratungsstelle herangetragen wurden: 
 
Aufenthalt / Ausländergesetz / BAMF, Asylverfahrensgesetz, BVFG, Rückkehr/Wanderung, 
Familiennachzug, Personenstandfragen, Wohnung/Unterbringung, Arbeitsplatz/Beruf, Arbeitslosigkeit, 
Arbeitslosengeld I & II, Wohngeld, Kindergarten/Schule, Aus-, Fort-& Weiterbildung, BSHG-Ansprüche, 
Rentenversicherung, Kinder- & Elterngeld, BAFÖG, Wohngeld, Kranken-/Pflegeversicherung, sonstige 
soziale Sicherung, Wirtschaft. Fragen/Verschuldung, Erkrankung/Folgeerscheinungen, 
Suchtkrankheiten, Behinderung, Schwangerschaft, Sterbefälle, Ehe- und Partnerschaftsprobleme, 
Erziehungs-/ Generationskonflikt, Kontaktschwierigkeiten/Isolation, Diskriminierung, Inhaftierung, 
Strafsachen/Gericht/Bußgeld/RA, Erstberatung und Integrationskursbegleitung. Die Beratungsstelle ist 
bemüht, in verschiedenen Arbeitskreisen aktiv vertreten zu sein und möchte das interkulturelle 
Zusammenleben im Kreis Pinneberg mitgestalten. 
 
Außerdem möchte sie ein Netzwerk mit anderen Vereinen, Ämtern, Bildungseinrichtungen, Schulen etc. 
aufbauen. Deswegen haben viele Telefonate, Besuche und Gespräche stattgefunden. Beteiligungen, 
Gremien, Kooperationspartner, durchgeführte Maßnahmen und Projekte und Öffentlichkeitsarbeit: Die 
Migrationssozialberatung im Kreis Pinneberg wird in Abstimmung mit mehreren Projekten des EWB und 
anderen Trägern durchgeführt. 
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Einige Beispiele von Netzwerkarbeit: 
 
Die Beratungsstelle arbeitet zusammen mit den Jobcentern im Kreis Pinneberg (Elmshorn, Tornesch, 
Uetersen, Pinneberg und Wedel z.B. durch die sozialpädagogische Begleitung von TN der 
Integrationskurse des EWB) und wegen der guten und kreativen Zusammenarbeit mit den 
Integrationskurszuständigen haben wir als EWB-MSB im Jahr 2018 eine erfolgreiche Integration von 
vielen Klienten verzeichnen können. Durch die Kooperationsvereinbarung aus 2016 arbeiten wir 
erfolgreich mit dem JOBCENTER-Pinneberg, der Ausländerbehörde und anderen sieben Vereinen, 
Verbänden und Behörden zusammen. 
 
Das sind: Caritas Schleswig-Holstein, Diakonieverein Migration, Einwandererbund e.V., AWO Schleswig-
Holstein, Die Brücke Elmshorn e.V., Jobcenter des Kreises Pinneberg, Kirchenkreis Rantzau & 
Münsterdorf und Bundesagentur für Arbeit. Mit der Kooperation wollen wir zusammen die Integration 
beschleunigen und den Ablauf alltäglicher Arbeit zwischen Behörden, Ämtern und soziale Diensten (MSB, 
MBE, JMD) erleichtern. Ein wichtiges Anliegen ist dabei immer ein Miteinander zu schaffen, die 
gegenseitige Arbeit zu erleichtern und zu unterstützen, voneinander zu lernen und mit und nicht 
gegeneinander zu arbeiten! 
 
BAMF, Diakonieverein Migration, AWO, WAK, Die Brücke e.V. Elmshorn, Mikro Partner, Schulen und 
Kitas im Kreis Pinneberg, Kriminalpräventiver Rat Elmshorn, Kinderschutzbund Elmshorn (Mitgründer 
und Mitglied), Polizei Elmshorn und Uetersen, Stadtteilverein Hainholz (Mitgründer und Mitglied), 
Jüdische Gemeinde Elmshorn und Pinneberg, Aktiv Region Marsch und Geest e.V. (Mitgründer und 
Mitglied), Industriemuseum Elmshorn (Mitglied), Stadtteilforum Nordwest Elmshorn(Initiator des Forums 
mit Stadt Elmshorn), Frau & Beruf, IHK, Türkischer Elternverein Pinneberg e.V., Die Brücken der Kulturen 
e.V. Pinneberg, Friedensinitiative im EWB und verschiedene AGs und Vereine des Kreises Pinneberg. 
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Ehrenamtliche Arbeit im EWB 

Der Vereinsvorstand hat zusammen mit allen Ehrenamtlichen (ca. 68 Personen) hat im Jahr 2019 in 52 
Wochen durchschnittlich 6 ehrenamtliche Stunden in der Woche geleistet.  
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Der Einwandererbund e.V. ist für die Kreise Pinneberg und  
Steinburg anerkannter Integrationskursträger. 
 

Ein Integrationssprachkurs umfasst einen 

 

ü Integrationskurs mit Alphabetisierung (1200 Stunden) 
ü Basiskurs (300 Stunden) 
ü Aufbaukurs (300 Stunden)  
ü Orientierungskurs / Leben in Deutschland (100 Stunden) 
ü Wiederholungskurs (300 Stunden) 
ü Zweitschriftlerner- Kurs (900 Stunden) 

 
Die eine Einführung in die Rechtsordnung, Kultur und Geschichte Deutschlands vermittelt. Dieses 
Angebot ist für Zuwanderer, die nach dem 01.01.2005 eingereist sind und einen Anspruch auf 
Teilnahme an einem Integrationskurs haben. 
 
Aber auch 
 
ü Ausländer/innen / Migrant/innen 
ü Unionsbürger/innen 
ü Aussiedler/Innen 
ü Deutsche Staatangehörige 
ü die bereits in Deutschland leben und  

Integrationsbedarf haben 
 
Wir bieten Integrationssprachkurse für folgende  
Personengruppen an: 
 
ü Kurse für Erwachsene 
ü Jugendkurse 
ü Alphabetisierungskurse 
ü Frauen-Kurse (mit Betreuung) 

 

Bis zu 1200 Stunden. Die Kurse umfassen 25 Unterrichtstunden in der Woche. 

 

Dozent/in Kurskoordinatorin 

Herr Hans Helmut Dürnberg Neslihan Öznarin-Ates 

Herr Karsten Noster  

Frau Ruth Cymbalista Kurskoordinatorin 

Frau Aclay Ayse Asutay Nazan Malkoc  

Frau Ruth Cymbalista Co. Kurskoordinatorin 

Herr Artjom Beliakow Ruth Cymbalista  

  

Frau Ikbal Özakinci Kurshelfer  

 Herr Udo Radloff 

Integrationssprachkurse 
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Übersicht der Integrationskurse 

 
Kursträgernummer: 802078-SH 

 
Kursnummer: 

 
87 

 
85 

 
84 

 
83 

 
73-82 

 
78 

 
76 

 
75 

 
73 

 
80 

 
68 

 
66 

 
64-79 

 
Ort: 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
UE 

 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
Elm 

 
UE 

 
Elm 

 
Kursleiter: 

 
IT 

 
AA 

 
HD 

 
HD 

 
AB 

 

 
IT/AB 

 
KN 

 
RC/AB 

 
AB 

 
HD 

 
HD 

 
AA 

 
IT 

Integrationskurs mit 
Alphabetisierung und 

Kinderbetreuung: 
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Integrationskurs mit 
Alphabetisierung: 

  
100 
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800 

  
900 

  
800 
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500 

 
200 

Zweitschriftlernerkurs
: 

 
 

       
900 

  
300 

   

Orientierungskurs:     100 100 100  100 100 100 100 100 

Gesamt UE: 100 100 400 500 900 600 1000 900 900 400 500 600 300 

 
 
 
Insgesamt fanden im Jahr 2019 Modulweise 13 laufende Kurse, diese beendet wurden. 6 neue Kurse 
wurden gestartet. Es wurden Gesamt 7200 UE absolviert.  
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Frauengruppe des EWB für das Projekt 
   ăFrauenarbeit im Sinne der Kultur-, Sozial-und Integrationsarbeitò 

 
 
Die EWB-Frauengruppe hat das Ziel, Frauen für das öffentliche Leben zu interessieren und sie zu motivieren, 

daran teilzunehmen. Sie sollen über Struktur und Stellung der Familie, kulturelle und religiöse Unterschiede, 

Kindererziehung und Schulbildung in Deutschland, Frauenrechte und weitere Entwicklungen informiert und 

beraten werden. Im Erfahrungsaustausch lernen die Migrantinnen die Unterschiede bei diesen Themen zu 

ihrem Herkunftsland kennen. 

 

Viele Migrantinnenen leben in einer Art von Isolation zu Hause, d.h. sie erziehen ihre Kinder, versorgen den 

Haushalt, sind aber seltener außerhalb des Hauses berufstätig und wissen deshalb sehr wenig über ihre 

Umwelt und das Land, in dem sie leben. So haben sie fast keine Möglichkeiten, aus dieser Lage 

herauszukommen. 

 

Der Frauenrat hat im Jahr 2019 wegen Umbaumaßnahme nur 5 Interne Treffen geplant und durchgeführt.  

 

Unsere Frauengruppe hat eine besondere Bedeutung für Frauen, die erst kurze Zeit in Deutschland sind, da 

sie hier ihre erste Möglichkeiten haben, Kontakte außerhalb der Familie zu knüpfen und aufzubauen. 

 

Sie hat ihr Ziel erreicht und außer diesen Treffen noch Kursteilnehmerinnen aus vier niederschwelligen 

Frauenkursen, die aus verschiedenen Ländern kommen wie z. B. Syrien, Bulgarien, Afghanistan, Albanien, 

Afrika und Kroatien, zu Festen und Veranstaltungen eingeladen, damit diese unsere Arbeit und die 

verschiedenen Möglichkeiten für ihre persönliche Weiterentwicklung kennenlernen. Die Mehrheit der 

Kursteilnehmerinnen war neu in Deutschland und braucht unbedingt Unterstützung, um Kontakte zu knüpfen 

damit sie sich so schnell wie möglich integrieren können.   

 

Der EWB- Frauenrat hat als kulturelle Veranstaltung  im Rahmen der Interkulturelle Woche beim ĂTag der 

offenen T¿rñ zum 22. Mal das traditionale Sammelsurium ĂAsureñ prªsentiert. Ramadan-Abendessen und 

religiöse Feiertage wurden gefeiert. Die Flüchtlinge waren auch begeistert über die kulturelle Arbeit. 

 

 
Des Weiteren wurde ein Tagesausflug nach Hamburg und Lübeck durchgeführt.  

 

 

Für die erfolgreiche Tätigkeit auf diesem Gebiet führen wir folgende Beispiele an: 

 

Wir haben die Damen, die neu in Deutschland sind, kennengelernt und sie wurden allgemein informiert.  
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Mit dem Arbeitskreis ăGefl¿chtete Frauen & Arbeitsmarkt Kreis Pinnebergò wurden drei 

Veranstaltungen gemeinsam organisiert.  

¶ Was brauchen geflüchtete Frauen? 

¶ Welche beruflichen Hintergründe bringen Sie mit? 

¶ Welche Erfahrungen und Hindernisse haben sie in der Arbeitswelt erlebt? 

¶ Wie sehen ihre Zukunftspläne aus? 

Begegnung und Austausch für geflüchtete Frauen wurden in drei Städten auf Arabisch, Farsi, Englisch und 

Deutsch erfolgreich durchgeführt. 

 

Informationsveranstaltungen über Gesundheit 

Mit der Zentralen Kontaktstelle für Selbsthilfe, Brücke e.V., Brücken der Kulturen e.V. Pinneberg, 

Flora Gesundheits-Zentrum und AOK wurden gemeinsam zwei Informationsabende organisiert.  

Themen:  

¶ Informationsabend über Krebserkrankung am Dienstag, 26. März mit Dr. Ayse Kobbe 
Fachärztin für Innere Medizin und Fachärztin für internistische Hämatologie und Onkologie. 
 

¶  

¶ Informationsabend über Arthrose am Montag, 28. Oktober mit Priv.-Doz. Dr. med. Mustafa 

Citak, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie sowie Oberarzt der Gelenkchirurgie und 

Direktor der wissenschaftlichen Abteilung der Helios ENDO-Klinik Hamburg informiert über das 

Thema Arthrose und beantwortet im Anschluss die Fragen. 

 

 Die beiden Vorträge wurden in türkischer Sprache gehalten. 

  




